
 
 

                

 

BAGSO im Dialog mit Partnerunternehmen und Forschung 

 

Wie kann Künstliche Intelligenz dazu beitragen, ein möglichst 

gesundes und selbstbestimmtes Altern zu unterstützen? Mit 

dieser Frage beschäftigte sich das 5. Werkstattgespräch der Ini-

tiative „Partner der BAGSO“ am 28. September 2026 in Bonn. 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen will mit der Partner-Initiative ihren Austausch mit Unter-

nehmen und der Forschung stärken.  

Das Werkstattgespräch wurde eröffnet mit einem wissenschaft-

lichen Impuls von Prof. Dr. Christiane Woopen, Direktorin des 

Center for Life Ethics der Universität Bonn und ehemalige Vor-

sitzende des Deutschen sowie des Europäischen Ethikrats. In  

ihrem Vortrag „Future Ageing: KI, Prävention und Lebensquali-

tät“ beleuchtete sie die Bedeutung Künstlicher Intelligenz für 

die Zukunft des Alterns und stellte dabei ethische Fragen und 

Perspektiven in den Fokus. Die Chancen, die KI etwa für die Ver-

besserung der Diagnostik biete, seien immens. Und eine mög-

lichst frühe und präzise Diagnostik könne für die Behandlung 

von Erkrankungen maßgeblich sein und diese auf vielfältige 

Weise unterstützen.  
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Gleichzeitig betonte Christiane Woopen, wie wichtig es sei, mit 

der Vorhersage individueller Krankheitsrisiken verantwortungs-

voll umzugehen. Zentral sei in jedem Fall, dass die Selbstbestim-

mung der Person respektiert werde. Mit Blick auf die Entwick-

lung von KI stellte Christiane Woopen daher fest: „Je mehr Ma-

schinen können, desto menschlicher müssen wir werden.“ 

In dem anschließenden Austausch stellte die BAGSO-Vorsit-

zende Dr. Regina Görner die Bedeutung von lebenslanger Bil-

dung für ein gesundes und selbstbestimmtes Älterwerden her-

aus. Es brauche eine Stärkung von Bildungsmöglichkeiten, damit 

Menschen gute Entscheidungen für ihre gesundheitliche Vor-

sorge treffen können, betonte sie. 

Die Initiative „Partner der BAGSO“ wurde 2022 vom BAGSO-För-

derverein ins Leben gerufen. Unter dem Motto „Engagiert für 

gesundes Altern“ will sie den Dialog zwischen der BAGSO als In-

teressenvertretung älterer Menschen und Akteuren aus der 

Wirtschaft fördern. Gemeinsam setzen sich die Partner dafür 

ein, gute Rahmenbedingungen für ein möglichst gesundes und 

selbstbestimmtes Älterwerden zu schaffen. Die Partnerunter-

nehmen sind AstraZeneca, Novartis Deutschland, Pfizer Pharma 

und Sanofi-Aventis Deutschland. Zu den jährlichen Werkstattge-

sprächen der Initiative werden regelmäßig Fachleute aus der 

Wissenschaft eingeladen, die mit ihrer Expertise den Austausch 

bereichern.  

 

Zur Internetseite „Partner der BAGSO“ 

  

https://www.bagso.de/die-bagso/partner-der-bagso/


 

3 

 

Pressemitteilung 

KI in der gesundheitlichen 

Vorsorge: Möglichkeiten 

und Herausforderungen 
 

 

 

 

Über die BAGSO 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen vertritt die Interessen der älteren Generationen in 

Deutschland. Sie setzt sich für ein aktives, selbstbestimmtes und 

möglichst gesundes Älterwerden in sozialer Sicherheit ein. In 

der BAGSO sind mehr als 120 Vereine und Verbände der Zivilge-

sellschaft zusammengeschlossen, die von älteren Menschen ge-

tragen werden oder die sich für die Belange Älterer engagieren. 

Die Arbeit der BAGSO wird vom Bundesministerium für Bildung, 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ) gefördert. 

 

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMBFSFJ 

dar. Die Verantwortung für den Inhalt der Veröffentlichung liegt 

bei der BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorga-

nisationen. 


